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Zitat von Palim

Doch,

war auch bei uns nun ein paar Jahre angesagt.

Das scheint dann nur bei euch so gewesen zu sein? Ich unterrichte aus NRW kommend jetzt
auch schon einige Jahre in Niedersachsen und ein Trend war das nie. Die Didaktik in der Uni ist
da auch schon seit Jahrzehnten sehr eindeutig.

Zitat von Palim

Das kommt vermutlich daher, dass ein stärker Fokus auf verschiedene Rechenwege
gelegt werden sollte,

was dann dazu führt, dass beide Verfahren eingeführt werden und verglichen oder
zumindest zur Auswahl gestellt werden.

Man muss hier zwischen Rechenwegen und den schriftlichen Verfahren trennen. Was die
Rechenwege angeht, gebe ich dir Recht, der Fokus ist in den letzten Jahren hier verstärkt
aufgekommen, aber bezogen auf die nicht schriftlichen Verfahren.

Bei den schriftlichen Verfahren macht das keinen Sinn.

Du entscheidest bei einer Aufgabe im Zehnerübergang, ob du sie mit der Schrittweisen
Methode, Verdopplungsaufgabe oder mit dem Zehnertrick rechnest, je nachdem, was schneller
oder effektiver ist.

Aber bei den schriftlichen Verfahren ist egal mit welchen Verfahren du die Aufgabe rechnest. Es
gibt dir keinen Vorteil zu entscheiden, welche Methode besser ist, da sie alle funktionieren und
auch keinen Zeitvorteil bringen.

Zitat von Palim

Auch sonst sind die Anforderungen unterschiedlich und auch in den Schulbüchern
unterschiedlich interpretiert.

Bezüglich der Verfahren stimmt das nicht, hier werden meistens zwei Verfahren angeboten,
weil die Lehrkraft sich entscheiden kann, da der Lehrplan es nicht vorschreibt (Ausnahme
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Bayern).

Zitat von Palim

Sowas könnte man erheblich besser konkretisieren bzw. definieren und die Erwartung
hegen und durchsetzen, dass sich die Verlage an die Vorgaben halten.

Das stimmt, wenn die Verlage Länderausgaben machen würden. Tun sie aus wirtschaftlichen
Gründen aber nicht. Die Ausgabe, die wir in Niedersachsen verwenden, ist die gleiche, die auch
in NRW, Hessen, Rheinland-Pfalz usw. zugelassen ist. Daher sind in dem Schulbuch Themen
drin, die wir nicht brauchen, aber in den anderen Lehrplänen vorgeschrieben sind. Meistens gibt
es Stoffverteilungspläne passend zu dem Bundesland wo manchmal aufgeschlüsselt ist, was wir
wirklich machen müssen. Zumindest ist das bei unserem Lehrwerk so, welches wir momentan
nutzen.

2https://www.lehrerforen.de/thread/62425-mit-eigenen-fehlern-umgehen/?postID=754925#post754925

https://www.lehrerforen.de/thread/62425-mit-eigenen-fehlern-umgehen/?postID=754916#post754916
https://www.lehrerforen.de/thread/62425-mit-eigenen-fehlern-umgehen/?postID=754925#post754925

